
n Elektrische Zahnbürsten (EZB) liegen im Trend: Gingivi-
tis- bzw. Parodontitispatienten, aber auch Anwender mit
gesundem Zahnfleisch bevorzugen sie zunehmend
gegenüber Handzahnbürsten bei der häuslichen Mund-
pflege. Auch die Mehrheit der Zahnarztpraxen empfiehlt
ihren Patienten die tägliche Anwendung elektrischer
Zahnbürsten.1 Ihre optimale Wirksamkeit bei Plaqueent-
fernung und Gingivitisreduktion bestätigen mittlerweile
viele wissenschaftliche Untersuchungen. Dies gilt insbe-
sondere für oszillierend-rotierende EZB, deren neuere Pre-
mium-Varianten zusätzlich über separate Displays verfü-
gen, welche dem Anwender wertvolle Rückmeldungen
über sein Putzverhalten geben. Bereits im Jahr 2007
wurde die schonende Wirkungsweise dieser Zahnputz-
technologie von der DGZMK bestätigt2: „Bürsten mit
 oszillierend-rotierender Bewegungscharakteristik sind
Handzahnbürsten bezüglich Plaqueentfernung und Gin-
givitisreduktion in Kurz- und Langzeitstudien überlegen,
ohne dass ein erhöhtes Traumatisierungsrisiko besteht.“ 
Die Stellungnahme der DGZMK korrespondiert mit ei-
ner umfangreichen Metastudie3 der renommierten
Cochrane Collaboration, ein internationales Netzwerk
von Wissenschaftlern und Ärzten, das sich an den
Grundsätzen der evidenzbasierten Medizin orientiert.
Diese Metaanalyse aus 42 Studien mit insgesamt 3.855
Teilnehmern bestätigt, dass „Zahnbürsten mit oszillie-
rend-rotierenden  3-D-Putzbewegungen Plaque ent-
fernten und Zahnfleischentzündungen
kurzfristig wirksamer verminderten
als Handzahnbürs ten und lang-
fristig Zahnfleischentzündungen
reduzieren konnten“.3
Ein ähnliches Fazit zog im vergange-
nen Jahr eine Expertengruppe an-
lässlich eines wissenschaftlichen Kon-
sensgesprächs4, bei dem die wichtigs -
ten aktuellen Studien zur Oralpro-
phylaxe analysiert wurden. Positiv
wurden, neben der Putzeffizienz,
auch die erweiterten Funktionen mo-
derner EZB bewertet. In ihrem Resü-
mee stellten die Wissenschaftler fest:
„Mit ausgewählten elektrischen Zahn-

bürstentechnologien kann eine gründlichere Plaque -
entfernung als mit Handzahnbürsten erreicht werden.
Elektrische Zahnbürsten bieten allen Anwendergruppen
den Vorteil standardisierter und reinigungsintensiver
Bewegungsabläufe. Dabei sind elektronische Zusatz-
funktionen wie Zeitkontrolle, Andruckkontrolle und
Unterstützung des systematischen Zahnputzablaufs
auch von klinischer Bedeutung.“4

Oszillierend-rotierendes 3-D-Putzprinzip
 besonders wirksam

Allerdings müssen die wissenschaftlichen Fakten auch
nach der jeweiligen Art der EZB differenziert werden. Die
meisten Daten liegen zu den beiden am weitesten ver-
breiteten Systemen vor: die oszillierend-rotierende 3-D-
Putztechnologie und die Schalltechnologie. Im Fall der os-
zillierend-rotierenden Elektrozahnbürsten würden „klini-
sche, wissenschaftlich anerkannte Studien eine bessere

Plaqueentfernung, eine stärkere Verringerung
von Zahnfleischentzündungen gegenüber
Handzahnbürsten und kein erhöhtes Schä-
digungsrisiko für Zähne und Zahnfleisch bei

korrekter Anwendung“4 belegen.
Gegenüber  den  oszillierend-rotierenden
Elektrozahnbürsten bewerten Dörfer und
Staehle5 Schallzahnbürsten sogar als „kon-
struktiven Rückschritt“. Sie begründen dies
mit der ungerichteten und un definierten
Bewegungscharakteristik  der  Bürsten-
köpfe. Außerdem sei kaum damit zu rech-

nen, dass eine Fernwirkung unter klini-
schen Bedingungen eintrete, weil der
hierfür notwendige geschlossene Flüs-
sigkeitspegel fehle. Dieser wäre aber für
eine kontaktlose Energieübertragung er-
forderlich. Ferner würden schäumende
Zahnpasten die von der Schallzahnbürs -
te erzeugte Energie absorbieren, bevor
sie im Biofilm wirksam werden könnte.
Auch andere Wissenschaftler erachten
die  oszillierend-rotierende  3-D-Putz-
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Prophylaxe bei Gingivitis- und
 Parodontitispatienten
Handzahnbürsten oder elektrische Zahnbürsten: Welche putzen effektiver?

Die Ursachen für Gingivitiden und Parodontitiden sind vielfältig. Meist wird aber deren Entste-
hung durch eine mangelhafte Plaqueentfernung begünstigt. Im Zentrum jeder häuslichen Pro-
phylaxe steht daher u.a. die korrekte und regelmäßige Anwendung geeigneter Zahnbürsten.
Wissenschaftliche Studien haben nun gezeigt, dass elektrische Zahnbürsten Vorteile für die
Zahnreinigung bieten und so zur Vermeidung von Zahnfleischerkrankungen geeignet sind.

Gerhard Frensel/Ovelgönne



technologie gegenüber der Schalltechnologie als über-
legen. So belegt eine Studie von Goyal et al.6, dass bei den
dort 171 untersuchten Probanden die Plaquewerte der
mit oszillierend-rotierenden Elektrozahn bürsten put-
zenden Gruppe nach zwölf Wochen um 33 Prozent nied -
riger als bei denen der Schallzahn bürstengruppe  lagen.
Zwei weitere Studien von Biesbrock et al.7,8 attestieren
ebenfalls der Zahnbürste mit 3-D-Putztechno logie, sig-
nifikant mehr Plaque entfernt und zu einem stärkeren
Rückgang gingivaler Blutungen geführt zu  haben als die
Schallzahnbürste. 
Wie eine weitere klinische Studie von Wolff et al.11 nach-
weist, putzen oszillierend-rotierende Elektrozahnbürs -
ten nicht nur außergewöhnlich gründlich, sondern
auch besonders schonend. Das getestete Modell führte
im Vergleich zur manuellen ADA-Referenzzahnbürste
zu einem deutlichen Rückgang von Rezessionen an buk-
kalen Oberflächen der Gingiva. Dagegen konnte mit der
manuellen Putztechnik keine Verbesserung der Rezes-
sionen erzielt werden.

Effektivere Prophylaxe durch 
intensivierte Compliance

Die derzeit modernsten Varianten oszillierend-rotieren-
der Systeme tragen mit einer umfassenden Funktiona-
lität sowie einem separaten Display mit diversen Rück-

meldungen und Motivationshilfen zu einer weiter in-
tensivierten 3-D-Technologie in der Zahnpflege bei. Die
besondere Wirksamkeit dieser Elektrobürste bestätigt
eine klinische Untersuchung von Walters et al.9, bei der
Fragen zur Compliance der Patienten den Fokus bilde-
ten. Die Oral-B Triumph mit SmartGuide bewirkte in ih-
rer Gruppe eine signifikant gesteigerte Motivation und
damit ein effektiveres Zähneputzen.9

Fazit

Die zitierten Studien belegen, dass elektrische Zahn -
bürsten aufgrund ihrer klinisch nachgewiesenen Wirk-
samkeit und besonders gründlichen Reinigung für die
häusliche Zahnpflege zu empfehlen sind. Ihr Vorteil
 besteht in der einfachen Durchführung eines syste -
matischen Zähneputzens. Bei korrektem Ge-
brauch sind sie sicher in der Anwendung und
schonend für Zähne und Zahnfleisch. n
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